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Inzwischen haben die Bistümer den Be-
schluss vom 27.November 2014 zur In-
kraftsetzung der neuen Tarifregelung 
erhalten. Erhöhungen und Einmalzah-
lungen sind daher spätestens mit der 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Diöze-
se umzusetzen. 
In der Sitzung am 29. Januar 2015 hat 
die RK Mitte klargestellt und beschlos-
sen, dass die Mitarbeitenden der Anla-
gen 22 und 23, neben den bereits be-
schlossenen Tarifsteigerungen, auch die 
Einmalzahlung erhalten. Für diese Mit-
arbeitenden ist festgelegt worden, dass 
die Zahlung im April 2015 erfolgt. An-
spruch haben Beschäftigte, die mindes-
tens einen Tag zwischen Juli und De-
zember 2014 Anspruch auf Dienstbezü-
ge hatten und deren Dienstverhältnis 
über den 31. März 2015 hinaus besteht. 
 
 

Einmalzahlung 

Bestandteile der Einmalzahlung gemäß 
der Tarifbeschlüsse sind beispielsweise: 
Ø Tabellenentgelt Dezember 2014 
Ø regelmäßige dynamische Zulagen 

o Stellenzulage (sofern dynamisch) 
o Einsatzzuschlag im Rettungsdienst, 
o Kinderzulage (sofern dynamisch),  
o Besitzstandszulagen (Anlage 1b), 
o Anmerkung A zu den Tätigkeits-

merkmalen VG 5b der Anlage 2b  
o Sonstige Zulage (Abschnitt VIII  

Anlage 1),  
Ø Weitere regelmäßige Vergütungsbe-

standteile, die sich dynamisch durch  
Tariferhöhungen ändern. 

Ein Anspruch besteht (außer bei Anlage 
22 und 23) auch für Beschäftigte, die vor 
Dezember 2014 ausgeschieden sind. In 
diesem Fall ist die Vergütung zugrunde 
zu legen, die sie im Dezember bei Fort-
bestehen des Dienstverhältnisses erhal-
ten hätten.  

Sollte der jeweilige Arbeitgeber die An-
sprüche nicht anerkennen, muss der 
Mitarbeiter seine Ansprüche innerhalb 
der Ausschlussfrist von sechs Mona-
ten schriftlich gegenüber dem Arbeitge-
ber geltend machen. 

Vermittlungsverfahren 
Das Vermittlungsverfahren zur Absen-
kung der unteren Lohngruppen in der 
Altenpflege ruht bis auf weiteres.  

Wechsel im Vorsitz 
Turnusgemäß wechselte der Vorsitz der 
Regionalkommission Mitte an die Mitar-
beiterseite.  
Für die nächsten zwei Jahre leitet Klaus 
Koch die RK Mitte. 
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